
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Freundinnen und Freunde! 

 

Die Internationalen Wochen gegen Rassismus vom 

11.-24. März 2019 erhalten durch die kurze Zeit 

später stattfindenden Europawahlen ein 

zusätzliches Gewicht. Es ist davon auszugehen, dass 

europafeindliche und nationalistische Parteien 

dabei besonders mobilisieren. Ein nationalistisch 

ausgerichtetes Europäisches Parlament  wird sich 

gegen die Vielfalt stellen, die Europa prägt und 

erfolgreich gemacht hat. Das friedliche 

Zusammenleben wird dadurch gefährdet. 

Schon jetzt ist die europäische und deutsche Politik 

durch Ausgrenzungen und nationalistisches Denken 

bestimmt. In Deutschland gab es im vergangenen 

Jahr über 2.000 Anschläge auf Flüchtlinge, über 

1.500 antisemitische und über 1.000 gemeldete 

antimuslimische Angriffe. Der Rassismus wird 

zunehmend gewalttätiger. 

Bei der Planungstagung bereiten wir die UN-Wochen im März 2019 vor und beraten gleichzeitig, wie die 

Zivilgesellschaft für ein vielfältiges Europa, in dem die Menschenwürde gilt, aktiv werden kann. Für alle 

Anregungen dazu sind wir dankbar.  

 

Zu dieser Tagung am 17. September 2018 im Erbacher Hof in Mainz laden wir herzlich ein. 

 

Dr. Jürgen Micksch         Jagoda Marinic                 Marlies Dobben 

Vorstand der Stiftung gegen Rassismus                 Stiftungsreferentin 

 

 

Prof. Dr.  Peter Reifenberg                       Prof. Dr. Ralf Rothenbusch 

Katholische Akademie des Bistum Mainz 
 

 

 

 

 



Programm zur Tagung  

 
11:00  Begrüßung durch Prof. Dr. Ralf Rothenbusch, Stellvertretender Akademiedirektor  

            Einführung durch Dr. Jürgen Micksch, Stiftung gegen Rassismus 

            Rückblick 2018 und Planungen 2019 

            Marlies Dobben und Helena Falk, Stiftung gegen Rassismus 

            Diskussion 

12:00  Europa in der Identitätskrise  

            Die UN-Wochen vor den Europawahlen. Impulse für 2019  

            Jagoda Marinic, Interkulturelles Zentrum Heidelberg und Vorstand der Stiftung gegen Rassismus 

             Diskussion 

 12:45  Was der Sport kann 

              Statement von Dr. Theo Zwanziger  

13:00   Mittagspause 

14:00  Arbeitsgruppen 

1. Aktionen anlässlich der Europawahlen 

mit MdB a.D. Hildebrecht Braun (FDP); MdEP Romeo Franz (Bündnis90/Die Grünen);  

Staatssekretärin Serap Güler (CDU) (angefragt); MdB Josip Juratovic (SPD); MdL Janine Wissler 

(Linke) 

Moderation: Jagoda Marinic 

2. Impulse für 2019 

SCHULTER AN SCHULTER (SAS), Religionen laden ein, Freitagsgebete und Straßenaktionen  

mit Abdassamad El Yazidi, Zentralrat der Muslime;  Helena Falk, Stiftung gegen Rassismus; 

Johannes Maaser, Stadt Marburg; Daniel Neumann, Landesverband der Jüdischen Gemeinden in 

Hessen 

Moderation: Jürgen Micksch  

3. Mobilisierung in Schulen und im Sport 

mit Florence Brokowski-Shekete, Schulrätin; Markus Dosch, Herz statt Hetze; Alexander 

Strohmayer, Deutsche Sportjugend; VertreterInnen der Gewerkschaft Erziehung und 

Wissenschaft und VertreteInnen der Kultusministerkonferenz (angefragt) und anderen 

Moderation: Prof. Dr. Ralf Rothenbusch  

4. Kommunen und Aktionsbündnisse - Die eigenen Wochen gegen Rassismus 

mit Dr. Julia Günther, Referentin für Demokratie und Zivilgesellschaft der Landeshauptstadt 

Dresden; Lina Respondek, Zusammen gegen Rassismus – Wedding & Moabit; VertreterInnen des 

Landesdemokratiezentrum Schleswig-Holstein; den Verantwortlichen des „Abrahamsfestes 

Marl“ und weiteren 

Moderation: Marlies Dobben 

15:30   Impulse aus den Workshops und Anregungen der Teilnehmenden 

             Erwartungen an die UN-Wochen 2019 

             Dr. Felix Klein, Beauftragter der Bundesregierung für jüdisches Leben in Deutschland und den Kampf 

             gegen Antisemitismus 

 16:00  Ende            

 

 



Tagungsort 

 
Erbacher Hof, Akademie & Tagungszentrum des Bistums Mainz 

Grebenstr. 24 - 26,  

55116 Mainz 

http://www.ebh-mainz.de/ 

Tel.: 06131/257-523 

 

 
Die Teilnahme an der Tagung ist kostenlos.  
 

Teilnehmende bitten wir um eine Anmeldung per Post, per Mail, per Fax oder Telefon. Bitte geben Sie an, 

an welcher der vier Arbeitsgruppen Sie teilnehmen möchten. 

Bitte beachten Sie, dass wir Ihre Daten zwecks Organisation der Tagung speichern. 
 

Wir danken dem Bundesministerium des Innern für die großzügige Unterstützung. 
 

Stiftung für die Internationalen Wochen gegen Rassismus 

Goebelstr. 21a  

64293 Darmstadt 

Tel.: 06151 – 339971 

Fax: 06151 - 3919740 

e-mail: info@stiftung-gegen-rassismus.de 

http://www.ebh-mainz.de/
mailto:info@stiftung-gegen-rassismus.de

